
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 50

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sdj bin ber Süfteler ©djreter
Unb ouate mirb îag unb 9cadjt,

93ie man'ê mit bem S anbeêmuïeum
Slm Veften für Sitte macbt.

Socb mufj icb leiber geftetjen,

Sdj fanb baê 9ïidjt'ge nocb nicbt,

Senn Srei merben immer böfe,

SBie man'ê menbet unb breitet unb flicbt.

Srum roirb eê bnê (Sinfacbftc bleiben,
Safj man'ê in Sretburg erftcfft,
(£ê fommt bann rocrigfter.ë borten

Sfuê ben Singen ber böfen SSett.

H.: ffjntbon macbt feinem 9camen bocb roirflid) Sbre."
3.: ïbat er benn baê früfjer nicbt?"
B.: Sa. aber jefet in tjcrborragenbem 9Jfafee."
3.: SBarum? SBoburdj?"
TH. : SBeil er ftug ift mie bie ©djtangen."
3.: Snroiefern?"
®. : 9ca, baft bu'ê benn nicbt gebort? Sr toill bem beborftebenben

Saffationêlaf feiner Srumirroabl burcb ben ©pirituë feiner Semtffton auf*
lüfenb borbeugen."

3. : ©err ©otbener fönnte ibn alfo nicbt mebr ebentueE Constrictor
ber Legalität nennen?"

®. : Cb ja! Ser Surê bleibt natürlicb ber alte; allein er bat jefet
aucb bie SBabl, ibn 33tjtljon beu ©cblauen gu nennen."

3. : Sa roirb cr roobl frofj brüber fein."
8*. : Cbne 3roeifel."

Û^rlffiutitt, îffi)Bltrutr|f.
Sr pofaimt für ©äniel unb ©retet auf bem 9cürenberger ïrompetel

Sie ©tunbe beê iüngften ©eridjtê;
Socb bie Sinber berboffen fieb Stäben unb perflclj'n bon ben Seremtaben

Seê fßroptjeten fo biel roie nicbtê.

Sraut fommt er gur SDtutter ©ibtjlla mit bem nämfieben Dies illa.
Sie ftrubelt ibn an unb beginnt:

Sa baltet bie SJJilcb iiber'm Seuer, fonft läuft fie bem Vüfeer unb 9ïeuer
8ur Vfanne berauê unb rjerrinnt.

Sieb, bie SBcltfucbt borjier ift djronifdj, mir bie ßödjin berbleibt nocb fanonifcb
Unb berubigt ben geiftlicben ©errn:

99fan ftefjt unê beim fünftigen Sefte, Sucb tn ber bamaftenen SBefte,
Uub micb in bem ©üteben reebt gern!

Bsrtoisnft t.
ïutn: Ser Dr. Socb bat bocb ein uneitbticbeë Verbtenft um bie

SRenfcbljett erroorben in ber Sntbecfuug ber ©cbroinbîudjtê=Vaciifen.''
Bans: Sa, aber ber Softer Sebi bet bocb en gröfjere Verbienft

crgielt, bafj er in bene Vaggitte b'Vagge giunbe bet."
ïutn: Sa, bafür roerben ibm aber aucb bie leinten gelefen."

3aki<ti: SBefjtjalb roittfte nicbt tjeiratben eine bon bie Södjter bom
reieben Sebtj?"

3faalt: ,,©e ftnb mer gu boebmütbig-"
3ak0& : SBitl icb fcbon fagen, be ©arafj iê fjodjmütljig, aber bic Sea

ift bocb 'n befebeibeneê 9Jtäbdjcn."
Jfaaft : SBie beifjt, trägt bocb be Sea 'ne graujje Sournür' S§ be

©arab boebmütbig bon borne, iê be Sea boebmütbig bon fiinten."

ï^cvfltrlic StitiiJtJüftcr.
Sn ber ©tabt am Süricfjfee
Sft baê brüte SBort per se,
Unb gum 93urger:Slergernifj
©eijjt ber £>rt fJJerfenoltg.

Excusez, beginnt gu Vent
Sebeê 3nnegefpräd)Iein gm: :

Serlei rotfjroctfdj rebenbe ©piefeer
9cennt ber Vauerêmann ©ïïitfer.
SBo bei Sbun im Dberlanb
Strock" Sppeng roirb genannt,
Srägt baê Voit ben furgen ©pencer
Unb ben ©attuttgënamen Sppeng er-

3« ©ebaffbaufen beifjt am Crte
gine gröfete groiebclforte
Völlen", unb bic ©tabt=3;bebaner
©inb VölIeno--potitnner.
SBo man ©eng" ftatt Smmer fagt,
©errfebt oft ein Saptan geftreng
Unb ift meiftenê unbefragt
Seê Santonêgefcblccbteê ©eng.

Sllê antifer ©rofepnpa
©tefjt allein ber Stargau ba;
Sta, viator! rief ber 9fömer,
Unb fjier ruft man gleirbfallê ©ta!

©obn beê Stnrgau'ê! Siefen (iober
©cbuClatein erlern' bocb tn,
©onft trnftirt man bir ben Snober
Srolg ber pndicifww

©aft : Saê fott ein ©anêbiertel fein, Seltner? SBaê für ein Sbeil
bon ber ©anê ift benn baê?"

Beltiter: Sie Vrttft, mein ©err."
OJaJï: ©ören ©ie, bie ©anê mufj ein Sorîett getragen baben."

er |anï»rrl|uf|( van £ dît lier.
(Sür Sinberftbeln bearbeitet.)

Sn einem Söroenfäfig
Von einer 9Jfenagerte
Vefanb fieb bteleê grofje
Unb fleine Söroenbieb-

Sie fleine Sunigunbe,
Sie ftanb bort, nicbt allein,
Sa fiel ifjr in ben Säfig
Ser rectjte ©anbiebub 'rein.

Sa fam Selorgeê, ber SBärter,
Unb fjolt' ben ©anbfebub 'rauê
llnb gab ibn Stimgunben :

Sa baft bu, «eine SOÎauê."

©ie fagte nicbt: Scb banfe,"
SBie art'ge Sinber tljun,
£) frjfjäm' bicb, Sunigunbe,
Su ungegog'neê ©ubn!

J n % i I ïr s r n.
TMann (oor bem Sffen gu bem frtfdj eingetretenen Verbingbubeni :

Sagfeb Vub, gib Süür!"
3ub (ftebt bie 9Jceifterin berblüfft an).
Jratt: Sä lue, bä berfteit bte ©robtjett no nit. @äg bu ibm 'ê erft

9J?at i ber Crntg, er fod bete"

(Eine mnfferfiaffe l^ausfron.
ÏÏÎamx: ,,©äg, Väbeli, bu fättift benf be baê Vett macbe, eê tft fa

batb 9Jcittag unb roenn Dcpper cbo iätt, ft roürbe benfe."
Jtan: Sl bab, loaë nüfet eê bocb g'bette! 93lir göb ja am Slbe

roieber br» unb ba roirb'ë eineroäg roieber berbroblet."

ïnfïruntor: ,,©eb tbue bini ©eitertöcber uf! ber ©uppedjtaf gu
©treef mer ber ©erböpfelrange nit fo ufe! S'©tetge beffer g'ftrecft!
S'©togle uêenanber! (Vefriebigeub auf fein SBerf berabtebauenb) :

©o iefet maebft be batb e ©artig, roie eê batb'ê ßbalb !"

Sin ©emeinberatbêmitgtteb gugleicb grofeer Viebbefiher, rourbe bon
einem Vanmcifter, ber einem Vauern, roie er meinte, ben Statt gu niebrig
gemaebt, alë Sjperte berufen. Siefeê begab fieb nun mitten in ben ©tatt,
prüfte felben unb fdjaute an bte Secte unb fagte gu bem Vauer: Suegit,
©epp, be ©tat! ifebt bim Gcib tjöcrj gnueg : roie er jo gfefjnb, mag t mit ber
©anb cbuitm a b'Secfe ue g'tänge, unb rote i bo gieb mufe, bänb er ja gar
fei Sbueb, roo gröfeer ifebt aê icb."

Brteffaften 5er Hebaftton.

na^e beim SDorf." H i Berl.
Seute, bie ettun§ berbienen tocHen,

Z. i. B. 23ir tjalten berartige Ängriffe
fiir abfolut ungcrtdjtfettigt. S§ tf)ut %ebtx
nn feinem Crte, roaê ifjm unter Slniuenöung
ber erlaubten SJcittc! nlä bnê ÜScfte er}d)eint.
®a8 Iteberrafdtenbe macf|t ©lud" ; ba§
ärgert groav toeniger, alê bn? mirflid) SSer=
ftintmenbe, bnfi utnn ben guten Einfall nidjt
felbft getjabt Ijnt. Uebrigen« ift auâ) biet:
abwarten unb ïfjee trinfen" fefjr nütilidj.

D. i. S. G. Sdjabe, wir baben bereits
iiljnlidje ©trophen etngeftellt unb fo bleiben
bie Stjrtgen leiber unbenübt: bngegett fott
bnnn bie ^ttuftrationSibee S3erwenbttng fin=
ben. N. X. Sluf SKufterannoncen mn=
eben wir nidjt gernbe 3agb, aber wenn ©ic
Skrgniiacn bnrnn finben,' fo fteben Qbnen
immer einige gu ©ebot. So finben ©ie
g. 33. in 9?r. 28?, ber Stppengetter 3tg." :

8u uermietljcn : Sine warnte £anratet,
mit ober obne 33ctt (auf SBunfdj würbe
audj ba§ 3Baimc bagu gegeben) au eine
SPttfort, bic nufjer bem §nufe nrbeitet, gnug

Sin Snger anlegen, füljrt nntürlid) gu Sûdjtê.
gibt eö bort bodj gnng gewiß nudj. 3m lte=

Ich bin dcr Düfteler Schreier
Und anale mich Tag und Nacht,

Wie man's mit dem Landesmuieum
Am Besten sür Alle macht.

Doch muh ich leider gesteheu,

Ich fand das Richtige noch nicht,

Denn Drei werden immer bö'e,

Wie man's wendet nnd drehet nnd flicht.

Drum wird es das Einfachste bleiben,
Taß man's in Freiburg erstellt,

Es kommt dann wenigstens dorten

Aus dcn Argcn dcr böseu Well.

U.: Python macht seinem Namen doch wirklich Ehre."
B>: That er denn das früher uicht?"
A.: Ja, aber jetzt in hervorragendem Maße."
V.: Warum? Wodurch?"
A. : Weil er klug ist wie die Schlangen."
B..' Inwiefern?"
N. : Na, hast du's denn nicht gehört? Er will dem bevorstehenden

Kassationslak seiner Krnmirwahl dnrch den Spiritus seiner Demission
auflösend vorbeugen."

B. : Herr Holdener könnte ihn also uicht mehr eventuell t'onstriotoi-
der Legalität nennen?"

N. : Oh ja! Der Kurs bleibt natürlich der alte: allein er hat jetzt
auch die Wahl, ihn Python deu Schlauen zu nennen."

B. : Da wird cr wohl froh drüber sein."
N. : Ohne Zweifel."

Wxllstuchk. Weltsucht.
Er posaunt für Häusel uud Bretel am dem Nürenberger Trompete!

Die Stunde des iüngsten Gerichts:
Doch die Kinder verhoffen sich Fladen und versteh'» von deu Jeremiaden

Des Propheten fo viel wie nichts.

Trau» kommt er zur Mutter Sibylla mit dem nämlichen Nies M».
Die strudelt ih» au uud beginnt:

Da haltet die Milch über'm Feuer, sonst läuft sie dcm Büßer uud Reuer
Zur Pfanne heraus uud verrinnt.

Ach, die Wcltiucht dahier ist chronisch, nur die Köchiu verbleibt noch kanonisch
Und beruhigt den geistlichen Herrn:

Mau sieht uns beim künftigen Feste, Euch m der damastenen Weste,
Und mich in dem Hütchen recht gern!

Verdienst e.

ludi: Ter lì Koch hat doch cin unendliches Verdienst um die
Menschheit erworben in dcr Entdeckung dcr Schwindinchts-Bacillen."

Hans: Ja, abcr der Toller Levi het doch cn größere Verdienst
erzielt, daß cr in dene Bazzille d'Bazze giunde het,"

Ludi: Ja, dafür werden ihm aber auch die Leviten gelesen."

Jakob: Weßhalb willste nicht Heirathen eine von die Töchter vom
reichen Levu?"

Isaak: Se sind mer zu hochmüthig."
Jakob: Will ich schon sagen, de Sarah is hochmüthig, aber dic Lea

ist doch 'n bescheidenes Mädchen."
Isaak : Wie heißt, trägt doch de Lea 'ne grauße Tournür' Is de

Sarah hochmüthig von vorne, is de Lea hochmüthig von hinten."

O ertliche Stichwörter.
In der Stadt am Zürichsee

Ist das dritte Wort por ^
Und zum Bnrger-Aergerniß
Heißt der Ort Persepolis.

Lxonsiî beginnt zu Bern
Jedes Zwicgesprächlein gern;
Derlei rothwclsch redende Spießer
Nennt dcr Bauersmann Exkincr.
Wo bei Thun im Oberland
Etwas" Eppenz wird genannt,
Trägt das Volk den kurzen Spencer
Und den Gattungsnamen Eppenz er.

Zu Schasfhauscn hcißt am Orte
Eine größte Zwiebelsorte
Böllen", und die Stadt-Thebaner
Sind Bölleno-politaner.
Wo man Geng" statt Immer sagt,
Herrscht oft ein Kaplan gestreng
Und ist meistens unbefragt
Des Kautonsgeschlechtes Geng.

Als antiker Großpapa
Steht allein dcr Aargau da;
^i.'i. vi,>,»i'! rief der Römer,
Und hier ruft man gleichfalls S ta!

Sohn des Aargau's! Diesen Coder
Schullateiu erlern' doch ja,
Sonst traktirt man dir dcn Podcx
Trotz dcr piulicitiu.

Gast: Das soll ein Gansviertel sein, Kellner? Was für ein Theil
von der Gans ist denn das?"

Kellner: Die Brust, mein Herr."
Gast: Hören Sie, die Gaus muß ein Corsett getragen habeu."

>er Handschuh, vvn Schiller.
(Fiir Kinderfibeln bearbeitet.)

In einem Löwenkäfig
Von einer Menagerie
Befand sich vieles große
Und kleine Löwenvieh.

Die kleine Kunigunde,
Die stand dort, nicht allein,
Da fiel ihr in den Käfig
Der rechte Handschuh 'rein.

Da kam Delorges, dcr Wärter,
Und holt' den Handschuh raus
Und gab ihn Kunigunden :

Da hast du, kleine Maus."

Sie sagte uicht: Ich danke,"
Wie art'ge Kinder thun,
O schäm' dich, Kunigunde,
Du nngezog'nes Hnhn!

In Bildern.
Mann (vor dem Essen zu dem frisch eingetretenen Verdiugbuben :

Lagseh Bub, gib Füür!"
Bub (sieht die Meisterin verblüfft an).
Frau: Jä lue, dä versteit die Grobheit no nit. Säg du ihm 's erst

Mal i der Ornig, er füll bete"

Eine musterhafte Hausfrau.
Mann: Säg, Bäbeli, du sättist denk de das Bett mache, es ist ja

bald Mittag und wenn Oepper cho sätt, si würde denke."

Frau: A bah, was nützt es doch z'bette! Mir göh ja am Abe
wieder drv und da wird's einewäg wieder verdrohlet."

Unllruklor: Seh thue dini Heiterlöcher ui! der Suppechlak zu
Streck mer der Herdöpielranze nit so use! - D'Stelze besser g'streckt!
D'Stogle usenander! (Befriedigend auf fein Werk herabschanend) :

So jetzt machst de bald e Gattig, wie es halb's Chalb !"

Ein Gemeinderathsmitglied, zugleich großer Viehbesitzcr, wurde von
einem Baumeister, der einem Bauern, wie er meinte, den Stall zu niedrig
gemacht, als Experte berufen. Dieses begab sich nun mitten iu den Stall,
prüfte selbeu und schaute an die Decke und sagte zu dem Bauer: Luegit,
Sepp, de Stall ischt bim Eid hoch gnueg : wie er jo gsehnd, mag i mit der
Hand chunm a d'Decke ne g länze, und wie i do gieh muß, händ er ja gar
kei Chueh, wo größer ischt as ich."

Briefkasten der Redaktion.

nahe beim Dorf."
Leute, die etwas verdiemn wcllcn,

2. i. L. Wir halten derartige Angriffe
fiir absolut ungerechtfertigt. Es thut Jeder
an seinem Orte, was ihm unter Anwendung
der crlaubteu Mittel als das Beste erscheint.
Das lleberraschende macht Glück" ; das
ärgert zwar weniger, als das wirklich
Verstimmende, daß man den guten Einfall nicht
selbst gehabt hat. llebrigens ist auch hier:
abwarte» und Thee trinken" sehr nützlich.

v. i. S. v. Schade, wir haben bereits
ähnliche Strophen eingestellt und so bleiben
die Ihrigen leider unbenutzt: dagegen soll
dann die Illustrationsidee Verwendung
finde«. Ik. X. Auf Musieramwncen
machen wir nicht gerade Jagd, aber wenn Sie
Vergnügen daran finden, so stehen Ihnen
immer einige zu Gebot. So finden Sie
z. B. in Nr. 2N der Appenzeller Ztg." :

Zu vermuthen: Eine warme Kammer,
mit oder ohne Bett (auf Wunsch würde
auch das Warme dazu gegeben) an cine
Pcijcn, dic außer dem Hause arbeitet, ganz

Ein Lager anlegen, führt natürlich zu Nichts.
gibt cs dort doch ganz gewiß auch. Im lie-



brigen bot 3bncn bie tyo\t baë SBcitcvc ruabrjdjeinlidi bereits in bic ."pänbe gelegt.
i. GS gebt natürlicb gar nirfjt ntc()r lange, fo roerben roir in ber

®rf)toeij( eine autofratijrfjc fltegierung Ijaben. ©ie llttocrfrorenbeit mit roelcber
man über bie ©efenc binauS gebt, frfjcint bicS luenigftenS beroeifen gu roollen.
liniere beiben ïHâtfje fagen biègu uielletrf)t etroaS, ober fie fagen auaj WirfjtS.
B. i. A. ©cbönen 3)anf. 3SaS fo frifdj baber gebt iod fröblirf) fingen ; auf
ben garftigen ©taub im £>aare fömmt eS nidjt an. O. B. i. U. 93ef Gilbert
tt. Sie. ift eine SBujdjiabe erfrfjienen: .^anS ©djreier, ber große SDcitne", roeldje
mir Q6nen als r)umürifliftt)e Scftüre beftenS empfeblen. Sîieblidjc £>elgelein
fdjmürfen baS SSüdjelein, Ijnnblidj ttnb ftatf, foft't fünfzig Pfennig unb ,nuei SKarf.

M i. S. SE)ic Herren Slftionäre unb baê übrige ißublifuitt" finb eine ftiin=
bige DiebenSart gebantcnlojcr Slftuare, ba bebarf'S weiterer Qrinftration nidjt.
H. 1. K. 3U einem grauen Raunte fotlft bu birfj fe^en uub eS bent ?(lten nidjt
wefjren, bu bttmm'S SKattlt, bu X. O. ©djronmm brüber. Cato. Qa,
aber biefe croige jfulturfilmcferei, bie man bei jeber tüelegenljeit nufipielt. îâtîdjlen
tft oft beffer, als fartätjdjleu. G. H. i B. ®ie uon Sßrof. 3ie|tter rebigtrte
unb mit Sîeujnbr erfdjeincnbe ©djroeig. JHunbfdjnu" fei gum Abonnement tieften«
empfohlen. SBenn ivgeub ein Slnlnuf einmal oieloetfnrcdjenb war, fo ift eS biefer.

QScrfrhtcbencn : Sdnmrjmcä mirb nidjt angenommen unb nicht bt-
anttvortet.

Falii'-Haiuisdmlie
DogSkinS, sehr solid,

elegante Ausführung, besetzt à Fr. 5,
einfach à Fr. 4. -86-

ir-
empfehle besonders meine Specialität :

Weisse Glacé extra stark (Peau de chien)
Bester Handschuh für Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
St Gallen, Marktplatz 13. Basel. Freie Strasse 70.

Magasin Vinicole
Storehengasse 23 ZÜRICH - Weinplatz

Reichhaltiges Lager in Bordeaux- und Burgunder -Weinen.
General-Vertretung des Hauses

J. B. Vallé & Cie
Dijon - Bordeaux Cognac

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankeuweine, wie: Malaga.
Madère, Sherry. Oporto, Muscatel, Lacrima-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs,
fine Champagne. Rhum uud Champagner.

Alle Lieferungen franco Domizil.
Telephon Nr. 276. Charles Boen.

Dépôts:
hei Herrn Tenipelmann-Huber, Spezereihaudlung, Enge. t«7-i :

J. Wüthrich. Butter- und Käsehandlung. Schützengasse, Zürich. '

I i ISTexilieit I I
chl Solid! Billig!

Wer Geld sparen will, kaufe sich meine

Cravatte Merkur

PATENT

M? 1665

tt r t

Sie kann vou Jedermann in 2 Minuten ohne irgendwelche
Naht neu erstellt oder changirt werden. 192-26

Preis per Schachtel, en*, l Modell u. B'wollstoff für 4 Cravatten Fr. I.
i<ienl. » 1 Modell u. Seidenstoff ,.2.liei Bestellung bitte Karben zu bezeichnen. Versandt gegen Nach¬

nahme. Wiedorverkäufer grosser Rabatt.
J. Ii. Hoehreutiner Linthcscherhof.

Selbststudium
nach praktischen Vorlagen

der einfachen, doppelten und amerik.

jEucf)fü5rung
Déposé. Eingetragen unter Nr. 332/34.

Garantirt sicherster, billigster und
leichtfasslichster Weg zur gründlichen
Erlernung der kaufm. Buchführung.
Prospekte mit vielen Zeugnissen gratis

und franko. 176-x
J. Boesch, Bücher-Experte

und Fachlehrer,
Zürich, 4 Kirchgasse 4', Zürich.

Soeben erschienen: cc
CS

Die beliebten, wohlriechenden »
Taschenkalentler für 1891

von F. Wolff & Sohn.
Dienen als Sachet für Briefmappen
etc. Muster fco geg. 20 Pf. i. Marken.
Für Wiederverkäufer hoher Rabatt.

F. Wolff & Sohn in Karlsruhe.

Offertenblatt für die

schweizer. Industrie
Erscheint jeden Samstag ca. 14 Folio

Seiten stark, bringt Beschreibungen
technischer Neuheiten und Erfindungen, sowie
in jeder Nummer eine Fülle nützlicher und
interessanter Notizen aus allen Gebieten der
Industrie. Ausserdem die schweizer. Patentliste,

die Submissionen Öffentlicher Arbeiten,
Baugespamte.eineBezugsquellenüsteetc.etc.

Abonnement für die Schweiz Fr. 3. pr»
Jahr, für's Ausland Fr. 5.

Zufolge seines grossen auserwählten
Leserkreises i S j J 0 industr. Firmen etc.) haben
Inserate des Offertenblattes vorzüglichste
Wirkung. Preis pro Petitzeile 30 cent.

Die Administration ,*

Buckdruckerei Hans Schivarz & Cie,,
Bussersdoxi (ZürickJ*

\

grösstes Assortiment

Candirte Früchten
von Clermont-Ferrand,

auch in eleganten Kistehen, Cassetten und Schachteln
à '/«, V3) l'h ' uud Kilo.

< oiiliiurcii ta. Früchten
in Gläsern und Büchsen,

reichhaltige Sortirung in allen Früchten.

Chocolaten und Cacao
grosse Auswahl in

Luxus-Schachteln, Pralines und Croquettes,

Huntley & Palmers Biscuits
auch in eleganten Luxus-Büchsen für Geschenke.

[Delikatessen, und. Conserven
Grosses Lager in

Feinen Flaschen- und. Dessert-'Weinen
T_,iqTj.eTj.rs und. Spirituosen

garantirt in rein und feinen Qualitäten
empfiehlt höflichst 197

August Beckert, zur Haue,
Rathhausquai 22, Zürich, früher Firma Andreas Meyer.

Ein werthvolles Buch
über die gewöhnlichen Ursachen und die neue Kur
von nervösen Zerrüttungen, körperlielier und geistiger

Schwäche, Erschöpfungs-Zustnnden, frühzeitigen
Verfall,Verlust der Mannbarkeit etc. wird an Leidende
unentgeltlich uud fraukirt zugesandt von (48-52)

ür.meö.RUMLER,B6rlin,Komnianrlaiite]istr.36.

¦

Keine kalten Hände mehr
Patent Nr. 451

Giger's selbstschliessender
Pulswärmer, unentbehrlich beim Reiten,
Jagen uud Fahren ist zu beziehen
beim Patentinhaber. Spitalgassc 55 in
Bern. 196-8 (Ma 4331 Z)

Zum Abonnement empfohlen:

Strassburger Post".
Angesehenstes und gelesenstes politisches Organ

Elsass-Lothringens,
in Baden, der Pfalz, überhaupt in ganz Südwestdeutschland etc. allgemein

verbreitet, in der Schweiz viel gehalten.
^ßäf Täglich zwei Ausgaben. ~9fl

Die Verhandlungen des Deutschen Reichstages nach ausführlicher steno¬
graphischer Aufnahme als drittes Blatt.

Verloosungsbeilage-
Schnellste Verbreitung aller politischen Tagesneuigkeiten. Ausgédehnter-

Depeschendicnst. Zahlreiche Telegramme von Berlin und Paris über die
Verhandlungen der Kammern etc. (angewähltes Feuilleton.

Reichhaltiger Handelstheil.
Günstigste Ver sendungsweise für die Schweiz mit den

ersten Gotthardzügen.
Abonnements :

Pro Quartal bei sämmtlichen Schweiz. Postanstalten Fr. 9. 10
Pro Monat unter Streifband Ton der Expedition bezogen 3. 10

Vorzügliches Insertionsorgan; für Hôtel-, Bäder- und Pensionsanzeigen von
bewährter Wirksamkeit. Anzeigen pi eis 25 Pfg. die Zeile: bei öfterer
Einrückung günstigste Bedingungen. (29)

auf das illustrirte, humoristisch-satyriüche Wochenblatt

Münchener Granaten"
das bei gediegenem textlichem Inhalt und reicher illustrativer Ausstattung
durch hervorragende Künstler

¦kb billigste Unterhaltungsblatt Deutschlands, mm
Der Abonnementspreis betrügt pro Vierteljahr nur eine Mark. Die

einzelne Nummer kostet 15 Pfennige.
Inserate werden billigst berechnet und linden die denkbar grösste

Verbreitung. 195-x

Verlag und Redaktion der Münchener Granaten"
Fraucnhoferstr. 25. o. 1.

lirigen bat Ihnen die Pvst das Weitcrc wahrscheinlich bereits in die Hände gelegt.
t, Es geht natürlich gnr nicht mehr lange, sc werdcn wir in dcr

Schweiz eine autokratischc Regierung haben. Die Unverfrorenheit, mit welcher
man iiber die Gesetze hinaus geht, scheint dicS wemgstens beweise» zu wollen.
liniere beiden Räthe sagen hiezu vielleicht etwas, oder sie sagen auch Nichts.
lk. i ^ Schönen Dank. Was so frisch daher geht soll fröhlich singen ; aus
den garstigen Staub im Haare kömmt es nicht an. 0. S i. 17. Bei Albert
n. Cie. ist eine Buschiade erschienen: Hans Schreier, der grosze Mime", welche
wir Ihnen als humoristische Lektüre bestens empfehlen. Niedliche Helgelein
schmücken das Büchelein, handlich und stark, kosl't fünfzig Pfennig uud zwei Mark.

- AI. i. S Die Hcrrcu Aktionäre nnd doS übrige Publikum" sind eine ständige

Redensart gedankenloser Aktnare, da bedarf's weiterer Illustration nicht.
H. t. X. Zu einem grnncn Haupie sollst dn dich setzcn und cS dem Alten nicht
wehren, dn dumm's Maitli, du! X. t). Schtvaium drüber. <Zs.to. Ja,
aber diese cwigc Kulturkäiiipferei, die uian dei jeder Gelegenheit nufspiell. Tätschlen
ist oft besser, als kartätschten. S S. t ». Die von Prof. Achter rediginc
und mit Renjahr erscheinende Schweiz. Rundschau" sei zum Abonnement besten?
empfohlen. Wenn irgcud ciu Anlauf einmal vielversprechend war, so ist es dieser.

Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht
beantwortet.

kAli.-lI.MàeIii.Iie
OoiZsìciris, sebr soiià, à-

gàute ^ustnbriiug, besetzt à ?r. 5,
eintrieb à ?r. 4. -36-

i7'
euiptekle besonàers meine 8peciiilitìit :

weisse QIsLê extrs stsrk (?S3u àe ckieri)
^i?esà /sa)^sc/tt«/i /"à O/'/isis)'-?. ^eis »n't L KrM»ss A.

8t. Lallen, Nurictplà 13. kk,8kl. ?rsis 8tr»88o 70.

StorànAusso 23 / Ü k I V H ^V e i n p I u t x

lli?icîtl,u>ti?c>i I^a-zer i» koräesux- unä IZurgunclkr Weinen.
Leneral-Vertretung lies ttauses

Leste (jualitiit Aeliigerter Dessert- unà Kraniveinveine 'vie: liilslaga
I^sàère, 8berr>. llporto, Uusestel, I-scrima-llbristi, lVIsrssls.

.Ub u i^ » I-i.civ.vure inicl Svirituose», besuuàers vor^ iglicko Lognsos,
line lîli-impsgne. lînum un i lZkampagner.

.^ils I.iekernllAen franco Domizil.
lelennon str. 276. ^IiurUx Uoeli.

v ê v ô t s :

dei slcrrii lempelmann-lluber, .^pexersibauälnniz, l^n^e. l«7-l :

^ l. V/ütkrick. tintter- uiul Xàsebanàliiii!?. Leliiit/i^il^iissc. /5»ricb.

1 1 H^s-ri^sit: 1 1

à? SM!
>Vsr Velà sniìrsu vill limite sieb meine

l-^iikl'i-

u r i

Sie ànu vou .svàerin-rllii in 2 Zlinuten oline irizen-livelebs
Xiriit neu erstellt oàer ekàn^irt v<eràen. 192-26

?re!s per Zcliaciite!, cntii. > »odeli u. v «oilstokk siir < Lrovàr, 5r >.
>>iem. l zioileii u. Seiclenslotr ^ ,.2.I!ei NeàUiillx bitte t»rd<>ll üu de-eickven. Vcrssniit xex-n X-icii-

nliiimo. V/i-àrvsrkîiuser Arosssr Uàtt..t. ti. àni-eutinl'i- I.intIi0ZoItk!lr>of.

8elb8t8iuàm
N3LN pr3l<ti8eiikn Vorlagen
lier einisclien, lioppelten uncl smerilc.

Wuchführung
Dépose, l^jiiizetriìgeii nnter >lr. 332/84.

Ksrsntirt siokerstor, billigster uncl
lsiokttssslicbster ^Veg îinr grûiiàiieiien
Lrleruiiii^ äer lcsulm. kucktübrung.
?rospeìcle mir vielen Zeuxiiissen grîì-
tis unà tranliv. I76-x

^k. Loesvd, lZiiclier-t'xiierte
»nä fsrolilelirer,

Z!llricl>, 4 KircliKssse 4^, Äiriob.

soeben orscliienen : W

Die beliebten, «oklrieckonlien
Ia8elienl<alenllkr für 1891

von r. ^Voltk â Soll».
Dienen als 8acliet tiii Srieàsppen
ete. lìlnster teo ixeA.LOI'k. i ZIsrlieu.
?ür ^ieilerverliitukor liolier ltabatt.

^VolS à Scà in Ksrlsrube.

Ofterteridl^tt tür clio

LLkwei^er. Inäustl-is

Viricin,^. pr-^ pro ?ctit--il<! 30 ânt.

l

xriisstes .^«Sortiment

lîânllirte früenten
von t'Iormnut-j'', I'i'iiiul,

Äiieli iu oloAuiiten Xistoben, tüussotten nncl ^ellàvlitelu
à V«, ' > uuà 2 Xilo.

iu trlüsei'ii iiiià lîiic.Iiskii,

leiallliultix,' >!oi'tii'»ii!? in ulle» ^'luicliton.

0à0l20lÂt6n und
grosse .^u>ic»i>! iii

ii.uxu8-8àcnteln, Pralines unä croquettes,

Huntle^- 65 Dalmers Liseuits
uu i> in eleganten l.iixus-lZüobsen liir kesckenke.

HDs1i1^s.tsssSZ7>. d?Qir^.ssZ7^Sri.
tii ossc s I^uxtU' in

H?Eii5Si5. I^lez.sczlisii- 'U.N.cl. lOssssrt-'VV^siZii.Siì
I^ic^-ursr^rs Vx-ii'i.t'u.czsszir

xiii'uutii't iu lein nnà t'oineu (^uulitèiton
oinptiolilr liiitlielist I!»7

^UgU8t keekkl-t, ?ur «sue,
I!,:>rlil>!>iisg»ui 22. /iii'ioli, ti iilier ^iimru .^uài'eg.5 Nevei'.

Lirr wertrivolleL Suck
iiker «lie x> ^nlinticlien tlrsüctieii »i>à die neue Xur
von oervàn /erriiltuilizeu, Iiörperliol>er unà xeisti-
xer Lcri^Äclie, Lrse>>öpkui>x5;-/!u«tüiicieil, truliiieitixeil
VeàII,Verlust<Ier >liiiiul>!iàeitet<!. ^viràAirl^eiàellàe
iiiieiitKeltlieli uuà àukirt xugeviiuàt von (48-52)

Keine Kalten ^ànlje meiil'
?a.tent likr. 451

lZiger's -»olkijw-liliiüiüouillir l'ois-
wàrnier, »uentbelirli, Ii bciiu lieice»,
.laize» uuà l?g,iirou ist nu beüiebeu
beim p^tentilliiêìber. Lxitslzàsso 55 in
Lern. l!»ti-:! (Zlà433t/^>

/m» ^l'vnnì'nit'iit linut'oitlen:

8tr388burgei- k^o8t".
à^s8eD.6U8te8 und Ae1e86ii8tes volltiseueZ OrAAll

LIssss-l^otUririIens,
in IZsclen, àcr plsl?, iilicrll^upt in Lan- 8ûà«estàeulscbl!ìnà cie. allîzeniein

verbreitet, in àer 8cn»vei? viel ^siicrlteu.
NW^ l'ïixiicli iînti ^u^!iiìi>eu.

Die VerlianàluuAou àes Deutsoben KeiebstaMs ultell austiiliriielier steuo-
^r>ii>Iii^> lier .Viitvaiivu! nis clriltes ölatt.

VerloosunKsdeilsxe
Sebncllsto Verbreitnni; aller politiscbeu "I'aKesueui^iieiten. às^èàebnter-

Depeselieiiàicnst. Xalilreiclie ^elcArauinie von Lerliu unà ?àris über àis
VerbâilillunKeii àcr Xàinineru etc. liurASivirbltes feuilleton.

Reicbkaltiizer Ilttuàelstbeil.
t?ûnâê/>/Lêe Ve<'àe«cêu»îFLîve»e /üi' ck'e à'c/iîoeî'^ mit c/en

^ibonnvnìsnts
?ro l)uî>rtsl bei >uimntli^beu seiiivein. ?ostltiistàlteu fr. g. 10
k'ro IVIonst unter 8rrsitb^iià v>>ii à> r i^x^^,iiii»ii beMAeu Z. Il)

Vor^iigliobes lnsertionsorgsn ; tur Hôtel-, Lààer- uuà i'( i!>iuilsîìunvÌKen vou
^e-t'a/ii t'ei' ài ^anàîê. àxsÌKe»iii eis 25 ?t>z. àie /eile; bei öfterer Lia-
rnekuiiA iziiustiKste LoiIiu^unAen. (29)

ant iias illustrirtc, Ilunioristiscli-satvriiclio ^Voclleublàtt

àas bei xellieizeneiu rextlickein lnluilt unà reieber illnstriìtiver .^»sstattluiA
ànrcll kervorraMiicle Xiinstler

»»M oUIÍAste I7nteàà1tn»xst»1s.tt ventsodl-cnâs. ^»
ver kbonnementspreis iu trii^t pro Vierteijanr nur eine Älkcrlc. Die

ein/.olue Ruminer Icostsr 15 I'tenniize.
Inserate ivi iilc» billigst I>öreollllst »»à iiuào» àie àeiilcblir grösste Ver-

breitnng. I95-x
Verlag unct kîeâàtion lier IVIiinenener Kransten"

?rîì»cnkokerstr. 25. o. I.


	Briefkasten der Redaktion

